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Das Kurvenabstecken durch graphische Ermittlung der Elemente und

mit Hilfe von Polygonzügen.

Von E. Moll, Grundbuchgeometer.
(Fortsetzung.)

In Figur 26 sind einzelne dieser Daten graphisch dargestellt und
erklärt.

Zur Absteckung einfacher Kreise zeichnet man sich etwa im
Maßstab 1 : 1000/1 : 20 das nachfolgende Schema, Figur 26, auf, aus
welchem für gegebene Winkel die Bogenlängen für alle möglichen Radien
direkt herausgelesen werden können. Die weitere Verwendung der
gleichen Tabelle für doppelte und mehrfache Zentriwinkel oder für
größere Bogenlängen ist ohne weiteres gegeben.

Damit erhalten wir die Grundlage zur Absteckung einfacher Kreise.
Die Absteckung selbst geschieht auf folgende Art:

Kurze Bogen und solche mit kleinen Zentriwinkeln werden auch
nach diesem Verfahren von den Tangenten oder den Sehnen aus
abgesteckt. Wir benutzen dazu die Evolventen als Ordinaten auf die
Tangenten oder Sehnen. Da wir stets nur Bogenlängen kennen, so

beginnt man mit dem Abstecken der Bogenmitte vom
Tangentenschnittpunkt T aus (Fig. 27) auf der Winkelhalbierenden s.
Zentriwinkel, Radius und Bogenlänge als bekannt vorausgesetzt, letztere
nach den Figuren 26 oder 28 ermittelt. Die Länge des Scheitelabstandes s

erhält man aus der Evolvente der Bogenhälfte + einem prozentualen
Zuschlag, den wir der Tabelle in Figur 28 entnehmen.

Die Evolventenlängen entnehmen wir sowohl für Tangenten, wie
für Sehnen auf den „Zentimeter" der Figur 28 und das für alle
gebräuchlichen Radien von R 200 m bis R 2000 m und für jeden
beliebigen Bogenpunkt bis zu 60 m Bogenlänge. Praktisches Beispiel:
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